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auf Blauwasserfahrt
 Mit dem Kat 

Peter Sch!ler ist mit 
Frau Alexandra und 

Sohn Finn auf einem 
Wharram Katamaran um 

die Welt gesegelt. F"r 
OCEAN7 beschreibt er 

die Geschichte der Kats 
und wie sein Traumschiff 

aussehen w"rde.

Text: Peter Sch!ler 
Fotos: Werften

Noch nicht mal 25 Jahre ist es her, als 

Bilder von durchgekenterten Multihulls 

die Seiten der Segelmagazine aufpepp-

ten, und nur wenige wollten damals 

daran glauben, dass diese Boots  type sich 

jemals weltweit derartig durchsetzen 

w!rde.

Immerhin ist die Idee der Doppel-

rumpfboote und Auslegerboote etwa 

5.000 Jahre alt. Zu diesen Zeiten unter-

nahmen ihre Erbauer schier unglaubli-

che Reisen !ber den Pazi"schen Ozean 

und Teile des Indischen Ozeans.

1686, also vor !ber 300 Jahren, berich-

tete William Dampier von seiner Reise 

per Handelsschiff folgendes: ¹Eine 

Proa, ein Auslegerkanu, legte f!r die 

spanischen Kurierdienste 1.200 sm in 

vier Tagen zur!ckª. Dampier errechne-

te einen maximalen Speed von 12,5 

Knoten. Das war wohl f!r sein Ver-

st#ndnis die absolute Schallmauer$ Und 

das mit einen Boot, das so exotisch und 

einfach wirkte wie die Inseln, auf denen 

er sich gerade befand.

Die Polynesier waren damals die 

Schnellsten auf dem Meer. Sie bauten 20 

bis 30 Meter lange Doppelkanus f!r ihre 

Hochseereisen. Die kleiner gebauten 

Proas benutzten sie vor allem innerhalb 

der Lagunen. Das Prinzip war einfach 

und folgte einer simplen Grundidee: Die 

Boote sollten !ber die Wasserober%#che 

gleiten oder noch besser schweben, um 

so gute Fahrt zu machen. Ihr Tiefgang 

war gering., wegen der zahlreichen Riff-

passagen. 

Ein Boot zu besitzen galt als etwas Be-

sonderes. Boote verschafften vor allem 

eines: ¹Manaª. Bei den V&lkern Polyne-

siens bedeutet Mana Macht. Ein 

Mensch, der sich durch besondere F#-

higkeiten, Kraft und Selbstvertrauen 

auszeichnet, besitzt ein bedeutendes 

Mana. Das gilt aber auch f!r den Ozean, 

die Natur selbst und nat!rlich auch f!r 

das Boot, mit dem der Ozean befahren 

wird.
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DER KAT-EXPERTE
Der Musiker und Seemann Peter Sch•ler segelt seit mehr als  
20 Jahren seinen Katamaran RISHO MARU und fuhr damit ein-
mal um die Welt. Von dieser Reise gibt es das Buch und die 
Musik-CD ¹Wellenzeitª.

www.rishomaru.com
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Die Anf•nge. Ab den 1950er Jahren kamen die ersten Desi-

gner mit interessanten und auch durchaus seltsamen Konstruk-

tionen auf den Markt unserer Breiten. Die meisten dieser Boo-

te gaben auch die  Grundlage f!r die Entwicklung des modernen 

Mehrrumpfbootes. Die f!hrenden Entwickler waren damals: Jim 

Brown, Bruce Hays, Derek Kelsall, John Shutleworth, Richard 

Woods, James Wharram ± um nur einige zu nennen.

Die erste Weltumsegelung mit einem Katamaran gelang David 

Lewis und seiner Familie 1964±67 mit dem zw&lf Meter langen 

Katamaran REHU MOANA von Konstrukteur Colin Mudie.

James Wharram hatte schon 1959 die erste Nordatlantik 'ber-

querung von West nach Ost geschafft. Wolfgang Hausner, seit 

1965 mit seinen Katamaranen TABOO auf allen Weltmeeren 

unterwegs, ist nicht nur f!r die (sterreichische Katamaran-

Szene pr#gend wie kein anderer.

Bald 50 Jahre sp#ter sind die meisten Katamaran-Konstrukteu-

re vor allem damit besch#ftigt, m&glichst viele Toiletten und 

Duschen in einem z. B.12 Meter-Schiff unterzubringen. Am 

Bildschirm entsteht meist zuerst das Innenlayout mit dem 

Maximum an Wohnkomfort. Dann wird der Rumpf dem an-

gepasst, und zuletzt irgendein h#ssliches Rigg obenauf gestellt. 

So landet wieder ein wenig #sthetisches, ewig gleiches, schwim-

mendes Luxus Appartement auf dem Bootsmarkt. 

Was noch fehlt, sind zwei starke Motoren, damit man mit 

diesem Teil auch noch von A nach B ohne Unp!nktlichkeiten 

%ott reist. So wurde also auch der Motorkatamaran entdeckt.

Wie w#re es, mal zur Abwechslung zuerst das Rigg zu planen 

und dann einen m&glichst schmalen, schnittigen Rumpf dazu 

zu entwerfen? Ein Katamaran, der Raum bietet und auch noch 

Segelspaû verspricht$ Wer braucht wirklich vier Klos? 

Der ideale Katamaran. Also jetzt lasst mich tr#umen. 

Leicht muss er sein und gute Geschwindigkeit sollte er machen. 

Nicht zu breit ± um die sieben Meter ± wir sollten ja noch in 

die Box der Marina passen.Und eine L#nge zwischen 12 bis 14 

Meter. 

Preis? Keep on dreaming ¼ Die meisten Katamarane sind in 

einem Preisbereich, der eher schwer f!r einen Fahrtensegler 

erreichbar erscheint. Und zwar f!r einen Fahrtensegler, der 

plant, einige Monate, vielleicht sogar Jahre auf seinem schwim-

menden Untersatz zu verbringen und dabei nicht ausschlieûlich 

Bohnen mit Bohnen speisen will oder sich von Billigland zu 

Billigland retten muss. Oder der hofft, vielleicht mit Ende 70 

genug zusammengespart zu haben, um endlich loszufahren.

Abgesehen davon macht es nicht !berall einen besonders guten 
Eindruck, wenn der Reisende mit einem 600.000 Euro fetten 
Teil dahergesegelt kommt. Da sind die einheimischen Bananen 
garantiert gleich zehn Mal so teuer.
Wenn ich !ber die Preise und Anforderungen so nachdenke, 
erinnere ich mich gerne an die B!cher meiner Jugend, an 
meine damaligen Seehelden. David Lewis, Moitessier, Wilfried 
Erdmann, Wolfgang Hausner und wie sie alle hieûen, mit ihren 
Tr#umen und ihren Abenteuern und mit ihren einfachen Boo-
ten, die sie an die entlegensten Pl#tze dieser Erde brachten. 

Die unb•ndige  Lust am Segeln im Herzen

1 CATALIBI ALIBI 54. Imposant und schnell.

2 + 3 DAZCAT 1150. Wozu brauche ich im Salon Stehh!he? Da sitze ich 
ohnedies auf dem Sofa.

4 CHRIS WHITE DESIGN. Interessantes Konzept f"r ein Cockpit f"r den Skipper 
vorne.

1

2 3

Hochwertige Segel- und Motorboote mit kleinem Tiefgang, 
Stehhöhe in der Kabine sowie viel Komfort an Bord!  

office@haber-yachten.at  
Tel.: +43 699 111 60 219

®HABER -YACHTEN
www.haber-yachten.at

HABER 20 mini Reporter HABER 660
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Und wie viele der heutigen Luxusschiffe fristen ein abenteuer-
loses Warten in den Marinas dieser Welt?

Thema: Speed! Interessant ist bei dem Argument Speed, 
dass Geschwindigkeit beim Fahrtensegeln als unwichtig erach-
tet wird. Sorry ± da bin ich wohl zuviel Surfer in meiner Seele. 
Das Gef!hl, eine Welle hinunterzusurfen ist einfach viel besser 
und sicherer, als darin festzuh#ngen. Geschwindigkeitsverwei-
gerer sollten dann mal auf einem modernen Katamaran, der  
mit 15 oder mehr Knoten durchs Wasser pfeift, Probe segeln. 
Und wie ihre Augen leuchten w!rden$ Der Gedanke lieûe sie 
nicht los, wie es wohl w#re, dieses Tempo auch auf Distanz 
erleben zu k&nnen. Vor allem ± man muss ja nicht ¹bretternª 
± jeder Katamaran l#sst sich auch langsam segeln. Aber es ist 
schon ein beruhigendes Gef!hl zu wissen, es w#re auch m&g-
lich, mal 180 oder auch mehr Seemeilen Etmal zu laufen und 
vielleicht so einem herannahenden Tief schneller ausweichen 

zu k&nnen. Aber eines ist Gesetz: Bei der Zuladung muss or-

dentlich auf das Gewicht geachtet werden. Den meisten Mist 

sollten wir ja sowieso zu Hause lassen.

Kentern ± ¹Dasª Gegenargument?  Bei der Entwick-

lung der Multihulls f#llt auf, dass meist die Katamarane mit 

einem !bertriebenen Maû an Komfort in der Konstruktion 

waghalsige H&hen eingehen. Da "ndet sich der Steuerstand 

oben auf dem Deckhausdach und damit der Steuermann auch 

dort noch etwas Schatten vor der Sonne "ndet, bekommt er 

auch ein Sonnendach dar!ber gestellt. Der Baum ist dann meist 

in etwa vier bis f!nf Meter H&he von der Wasserlinie entfernt. 

Ganz zu schweigen, wo sich in Folge der Segeldruckpunkt  

Kat oder Mono? 
PRO:
´ Das Gef"hl, aufrecht zu segeln entspannt schon eindeutig und 

gibt dem Segler mehr Ruhe und Geborgenheit. Das bedeutet 
klar mehr Sicherheit.

´ Arbeiten auf dem Vordeck ist einfacher.
´ Der Raum, der einen umgibt, ist nicht schr#g und es m"ssen 

auch keine Turn"bungen in der Komb"se gemacht werden, 
um eine heiûe Suppe zu kochen.

´ Ruhiges, angenehmes Seeverhalten ± besonders beim Oze-
ansegeln im Passat.

´ H!here Geschwindigkeit bei der entsprechenden Konstruktion.
´ Einfacheres Bedienen der Segel.  
´ Beim Losfahren muss nicht der Tisch aufr#umt werden, alles 

bleibt meist stehen ± auch im Seegang.
´ Einfaches Trockenfallen.
´ Ruhiges Liegen am Ankerplatz.
´ Gr!ûerer Wohnkomfort.
´ Dinghi ist leicht unterzubringen.
´ Und noch f"r Windsurfer und Kiter interessant: Das Surf/Kite-

Material l#sst sich besser aufriggen und stauen.

CONTRA:
´ H!here Kosten bei der Anschaffung und Wartung.
´ H!here Marinageb"hren speziell im Mittelmeer. Zwischen 50 

bis 100 Prozent Mehrkosten.
´ Kreuzeigenschaften bei den meisten #lteren Konstruktionen 

sind nicht gerade berauschend.

be"ndet. Hochhaus mit Segeln in einer Ozeanwelle bedeutet  

wenig Sicherheit, denn der Segelschwerpunkt sollte bei einem 

Katamaran so tief wie m&glich liegen. Oder wir bauen das Boot 

noch breiter, aber dann passt das Teil wieder nicht in die Box.

Ver%ixt was machen wir nun mit dem !bertriebenen Wunsch 

nach Luxus auf See$

1 GUNBOAT. Der Traum von einem Kat. Aber der Preis$

2 OUTREMER. Rasant und mit einem nur kleinen Aufbau. Ideal$

Speed macht Lust  

21

YACHT
CAR:  6,5 x 15 | 7,0 x 16 | 7,5 x 17  | 8,0 x 18  | 8,5 x 19  

SUV:  8,5 x 19 | 9,0 x 20 | 10,0 x 20 | 10,0 x 21 | 10,0  x 22

NEW

SPONSOR OF THE AEZ RC44 SAILINGTEAM
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Besuchen Sie uns auch hier!

Meine Favoriten. Ich 

pers&nlich bin ein Fan von 

Open Bridge Deck-Katamaranen, 

denn die Deck%#che nicht durch einen 

groûen Aufbau verbaut zu haben ist f!r 

mich der wahre Luxus und bringt einfach das 

sch&nere Segelgef!hl$ 

Ein interessantes Beispiel: Katamaran SIG 45 der Firma 

Le Breton. Der Urvater des Fahrtenkatamarans, James 

Wahrram, der immer Open Bridge Decks zeichnet, hat seit !ber 

50 Jahren sowieso nie anders gedacht. Bei den Wahrram-Kata-

maranen ist interessant, dass sie trotz der eher veralteten Rumpf-

form richtig gut segeln, wenn sie exakt nach Plan gebaut sind. 

Abgesehen davon sind Wharram Katamarane leistbare Boote$ 

Nach meiner Weltumseglung mit unserer nach Wharram De-

sign gebauten Narai 4 kann ich best#tigen, w#hrend der gesam-

ten Reise und der Jahre davor nie ein unsicheres Gef!hl auf 

diesem Schiff gehabt zu haben. Und f!r mich ist das Seglerle-

ben selbst Luxus genug. 

Also, wenn Deckshaus, dann so klein wie m&glich. Ein nettes 

U-Sofa und fertig. Wozu Stehh&he? Man sitzt doch auf einem 

Sofa, oder? Die K!che kann auch in den Rumpf wandern.Und 

die Navigation? Im Deckshaus$ Im Sitzen. Sch&nes Beispiel wie 

es gehen k&nnte: der Dazcat 1150.

Oder die schnittigen Boote der Firma Outremer sind seit vie-

len Jahren Boote mit gutem Speed, wenig Schnickschnack im 

Inneren und einem eher kleinen Aufbau. Die segeln richtig gut.        

Es gibt auch die Idee, das Cockpit nach vorne zu verlagern, also 

sozusagen vor das Deckshaus. Gunboat l#sst da von sich reden.  

Ein Traum von einem Boot ± nur der Preis ist wirklich nicht 

so einfach zu berappen. Aber die Idee ist interessant. Das Boot 

erh#lt dadurch noch einen Innensteuerstand und das Cockpit 

achtern ist ausschlieûlich f!r G#ste frei. Die Idee ist allerdings 

nicht von Gunboat entwickelt worden, sondern von Chris 

White mit seiner Atlantic 48  www.chriswhitedesigns.com. 

   
Blick in die Zukunft. Die Multihulls in der Regatta errei-

chen jetzt schon einen unglaublichen Speed. Aber diese Ent-

wicklung ist nur ein Teil des Multihullsegelns. Da gibt es noch 

einen sehr interessanten, weiteren Weg neben all den High 

Tech Booten. Der Weg zur!ck zu den Wurzeln.

James Wahrram zusammen mit Klaus Hympendahl brachten 

durch das Projekt Tikopia )www.zdf.de/ZDFmediathek/bei-

trag/video/1162584/Wagnis-in-der-S!dsee* die Segelkanus 

zur!ck zu ihren Wurzeln in den Westpazi"k und l&sten dadurch 

ein echtes Revival der einfachen schnellen Segelkanus aus.

Also werden in Zukunft zwei Gruppen der Multihulls auf den 

Ozeanen segeln und sich weiterentwickeln.Erstens die Fort-

schrittlichen mit Rekorden und schier unglaublichen ¹Flugzei-

tenª, zweitens die Boote mit der Sehnsucht nach Einfachheit 

und Ursprung. Ganz nahe am Ozean. Dem Mana. Keine Frage, 

die Mehrrumpfboote haben auf den Weltmeeren ihren Platz 

eingenommen und sind auch angekommen im 21. Jahrhundert$

Ob der Katamaran jetzt das bessere Schiff f!r die Langfahrt 

ist?  F!r mich ist diese Frage mit ja zu beantworten. Aber wenn 

ich jetzt gerade eine Monoyacht zur Hand h#tte? Na dann los$  

'ber den Ozean mit dem Teil$ Denn wirklich wichtig ist, dass 

ein Boot gut segelt und uns zu den sch&nsten Pl#tzen dieser 

Welt bringt.

Die unb#ndige Lust am Segeln selbst immer im Herzen zu 

tragen, das macht+s wirklich aus.          

Interessante Mehrrumpfboote

Dazcat 1150 www.multimarine.co.uk

Outremer 45 www.catamaran-outremer.com    

Alibi www.catalibi.fr/main.html

Gunboat www.gunboat.com 

SIG 45 www.lebreton-yachts.com

Tiki 46 www.wharram.com 

Unendliche  Weiten ¼  

1 OUTREMER. Ein einfacher, klarer Riss ± und keinerlei Schnickschnack innen.

2 SIG 45. Ein Open-Bridge Kat ± das bedeutet den wahren Luxus beim Segeln.
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www.ocean7.at   
t"glich aktuell!

Telefon: +43 (0) 77 52/87 974-0
E-Mail: info@ecker-yachtcharter.com

Alle News und Highlights finden Sie in unserem  
Katalog 2011. Jetzt anfordern oder unsere Homepage 
www.ecker-yachtcharter.com besuchen.

LAUDA-DIREKTFL•GE  
VON WIEN ZUM NEUEN ST•TZPUNKT  
ACHILLEION IM GOLF VON VOLOS

NEU 2011


